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Claudia Empacher / Peter Wehling (Inst. f. sozial-ökologische Forschung, 
Frankfurt/Main 1998):

• langfristige Existenzsicherung für alle 
Gesellschaftsmitglieder

• Erhalt und Weiterentwicklung der Sozialressourcen
• Chancengleichheit beim Zugang zu Ressourcen
• Partizipation
• Erhaltung der Entwicklungsfähigkeit sozialer 

Prozesse und Strukturen
+ Wahrnehmung der Betroffenen



• Existenzsicherung = Leistbarkeit
• Partizipation = Mitbestimmung in der Planung und im 

Wohnprozess /
Teilselbstverwaltung

• Entwicklungsfähigkeit sozialer Prozesse und 
Strukturen

+ ALLTAGSTAUGLICHKEIT



> PLANUNG

> Bau /ARCHITEKTUR / Durchmischung

> NUTZUNG Bewohner/innen
Hausverwaltung



> Architektur

>> WOHNUNGEN
- Grundrisse
- Vorraum
- Rückzugsmöglichkeit / Individualbereich
- wohnungsinterner Gemeinschaftsraum
- Stauraum
- wohnungsbezogener Freiraum
- Lärm
- Beispiele: Mingle / Quad

>> SANIERUNG / UMBAU



Schlüsselbegriffe für soziale Nachhaltigkeit im 
Wohnbau :

Sorgfalt

Pragmatismus

Geduld



Wohnüberbauung Davidsboden,
Basel









Blockrandbebauung mit zwei Innenhöfen + Hofgasse

154 Mietwohnungen, ca. 360 Bewohner/innen, davon ca. 140 Kinder + Jugendliche
2 - 5-Zimmer-Wohnungen, eine 8-Zimmer-Großwohnung
4 behindertengerechte Wohnungen

Dichte: 2,0

Gemeinschaftsräume, Ateliers, Hobbyräume
Kindergärten für das Quartier, Kinder- und Jugendbibliothek, Büros, Praxisräume
ein Teil der Anlage (24 Wohnungen) ist an einen Verein vermietet und wird als 

Alterspension geführt

19 Nationalitäten, ca. 242 Schweizer/innen, ca. 118 Nichtschweizer/innen, die größte 
Gruppe davon sind Türk/innen (Evaluierung 2000)


































